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Krakau, Sonntag 1. Mai 1910. 


IV. Jahrgang. 


Tresc— Inhalt. Vi. Ordentliche General-Ver- | 
sammlung des Vereines reisender Kaufleute Gali- 


ziens. — lzba hindlowa i przemysłowa w Krako- 
wic. — Neugriindunzen. — Vereinsl«ben. — Mittei- 
lungen des Wohliahrtsvereines. — Nichtbeachtung ' 


der Vorschriften für die Musterkofferbegiinstigung. : 


DI. ordentliche Generalversammlung 


des Vereines reisender Kanflsute Galizienz zn Krakau abgehalten | 
in Vereinssaale am 28 April 1910. 
Gegenwärtig 95 Mitglieder. 

Die diesjahrige 
hatte einen besonders glänzenden und wür- 
digen Verlauf. Die überaus grosse Beteili- | 
gung der Mitglieder, die zahlreich erschie- 
nene Kaufmannschaft bewies, mit welchem 
Interesse auch im diesem Kreise man un- 
serem Verein begegnet. 

Um 3 Uhr nachmittag eröffnete Ve- 
reinspräsidert, Herr Arnold Steiner die 
Gieneralversammiung. Nach einer sehr war- 
men Ansprache und Begrüssung erklärte 
dass den statuarischen Vorschriften in 
Bezug auf die Einberufung der Generalver- 
sammlung entsprochen wurde und dass die 
zur Beschlussfühigkeit nötige Mitgliederan- 
zahl anwesend ist 

Bevor zur Tagesordnung geschritten 
wurde, gedachte der Präsident der im abge- 
laufenen Vereinsjahr verstorbenen Mitglie- 
der Adolf Izraeler und David Lust- 
garten. Die Anwesenden haben durch 
Erheben von den Sitzen ihrem Beileid 
Ausdruck verliehen und der Vorsitzende, 
veranlasste, dass diese Trauerkundgebung 
dem heutigem Protokolle einverleibt werde. 

Sodann erstattete der Vereinspräsident 
nachfolgenden | 

Jahresbericht 

Das Jahr 1909, über welches ich Ihnen, 
meine Herren, heute zu berichten habe, war 
was speziell Galizien betrifft, ein ausgespro- 
chenes Krisenjahr. Die schlechte Ernte in 
Verbindung mit der falschen Handelspolitik 


Generalversammlung 


er, 


Kollegen, verbreitet unsere 


und die durch dieselben verursachte horrende 
Teuerung im allgemeinen, und der Lebens- 
mittel im besondern. haben den Wert des 
Geldes auf ein Minimum heruntergedrückt 
und die Kaufkraft der Bevölkerung in ho- 
hem Grade geschwacht 

Die Folgen sind 
blieben, denn in alleu Brauchen und aller: 
Geschäftszweigen sind Rückvänge in Kon- 


auch nicht ausge- 


sume, dagegen aber vermehrte Verluste zu | 


verzeichnen; dazu kommt noch die Ver- 
mehrung und Vergrösserung der öffentlichen 


Abgaben; man hätte geglaubt, dass in Öster- 


reich kein Gegenstand mehr gefunden wer- | 
den kann, der stärker als bisher besteuert | 


werden konnte, wie arg täuschte man sich 
aber, denn nicht nur, dass die Steuerschraube 
allgemein straffer angezogen wurde und 
nicht nur, dass die Personen- und Fracht- 
tarife auf den Eisenbahnen um 15 bis 35"/, 
erhöht wurden, und nicht nur, dass soge- 
nannte Wohlfahrtsgesetze geschaffen wurden, 
die das zweifelhafte Verdienst haben, keinen 
Stand und keinen Menschen zu betriedigen, 
dem Kaufmannstande und den Angestellten 
aber grosse Lasten auferlegen. haben wir 


| noch ein ganzes Steuerbouquet — wie es 


von einem Wiener Blatte genannt wurde — 
zu erwarten und wenn auch die 20°/,-ige 
Erhöhung der Posttarife vorläufig nur aka- 
demisch besprochen wird, unterliegt es doch 
keinem Zweifel, dass uns über kurz oder 
larg auch diese ganz unglaubliche und direkt 
unerschwingliche Belastung des Handels 
und Verkehrs nicht erspart bleiben wird. 

Auf der einen Seite eine einseitige, dem 
Handelsstande feindliche Politik und auf 
der anderen Industrie und Handel bis zum 
Excess zu belasten, das sind Gegensätze, 
die sich mit der Zeit rächen müssen und 
unter denen wir in dem wirtschaftlich schwa- 
chen Galizien noch mehr zu leiden haben 
und sie viel schwerer ertragen können, wie 
die besser situirten Länder. 


Ueber die Entwicklung unseres Verei- 
nes im abgelaufenen Jahre kann ich Ihnen 


zu meiner grössten Freude wieder nur 
Günstiges berichten. 
Der Witwen- und Waisenfond ist von 


K 8696.— im Jahre 1908 auf K 11589.61 
im Jahre 1909, somit um K 2893r— gestie- 
„a und dies trotzdem wir der Witwe nach 
einem Mitgliede K 1030.— aus diesem Fond 
ausbezahlt haben; auch alle übrigen Fonde 
haben mässige Erhohungen zu verzeichnen 
und unser Gesammtvermögen betrug Ende 
1909 K 17.01.67, gegen K 13.922.14 im 
Jahre 1908, ist somit um K 3179.53 gestie- 
gen, angesichts der geschilderten, iibrigens 
allgemein bekannten misslichen Verhältnisse 
des abgelaufenen Jahres, wohl kein ungün- 
stiges Ergebniss. 

Unser Darlehensfond hat sich mit der 
Zeit zu einer sehr wichtigen Institution unseres 
seit seinem Be- 
denselben K 


Vereines herausgebildet, 
stande verliehen wir aus 
10.000 und zwar: 

5 Darlehen a K 100.— 


3 > » » 200.— 
3 » "=" >300E— 
20 » » > 400.— 


die Rückzahlungen erfolgen pünktlich und 
waren Ende 1909 Kronen 4832.— aus- 
ständig; die Fonde des Darlehensfondes 
bestehen aus K 2750.— in eingezahlten 
Anteilen seitens einzelner Mitglieder und 
aus K 2000.— welche auf Grund der Ge- 
neralversamlungs B:schlüsse demselben aus 
den Vereinsmitteln zugewiesenen wurden. 
Der von uns gegründete Wohlfahrts- 
verein hatte im abgelaufenen Jahre 3 Todes- 
fälle zu verzeichnen und zählt gegenwärtig 
637 Mitglieder; ich muss annehmen, dass 
in Anbetracht des wohltätigen Wirkens 
dieses Vereines, alle verheirateten Mitglieder 
unseres Centralvereines demselben angehö- 
ren, sollte dies aber wider Erwarten nicht 
der Fall sein, dann kann ich denselben nur 


Presse! 


2 . Krakau. Sonntag 
dringendst empfehlen ihren Beitritt unver- 
säumt anzumelden., 

Der im Jahre 1905 gegründete los- 
verein Fortuna hat im Jänner dieses Jahres 
die Verteilung der angesammelten Lose an 
die einzelnen Anteilbesitzer mit einem Nu- 
tzen von cca 15", vorgenommen, sich aher 
im März wieder frisch konstituirt. 

Mit unserer Zeitung geht es uns leider 
nicht viei besser wie allen anderen Vereinen, 
die Fachblätter herausgeben, das Defizit bei 
K 841.79, 
wohl haben, wie dies aus den veröffentlichen 
Ausweisen ersichtlich, andere Vereinigungen 


diesem Unternehmen beträgt 


weit grössere Defizite, allein für uns ist das 
kein Trost und wollen wir nicht eher ruhen 
bis wir das Gleichgewicht im Zeitungsbudyet 
nicht hergestellt haben werden. Der zur 
Deckung des Defizits im Vorjahre gegrün- 
dete Zeitungsgarantiefond hat sich nicht 
bewahrt und da unser Herr Sekretär mit 
Arbeiten derart iiberburdet ist, dass er trotz 
besten Willens nicht die Zeit findet Abon= 
nenten und Annoncen für unsere Zeitung zu 
suchen und zu sammeln hat, der Central- 
vorstand in seiner letzten Sitzung beschlossen, 
versuchsweise einen Beamten zu enyagiren, 


der dies zu besorgen hatte und der gleich- | 


zeitig auch unserem Sekretar in den sonstigen 
Arbeiten zur Seite zu stehen hätte. 

Wegen der bekannten Beschrankung 
der Benützung der III. Wagenklasse bei 
den >chnellzugen Nr. 7 und 8 machten wir 
unzählige Eingaben Eisenbahn- 
ministerium, an das Handelsministerium und 
an die Handels und 
Krakau und Lemberg und überdies erschie- 


an das 


(aewerbekammern in 


nen wir unter Führung des Abgeordneten 
Herrn Dr. Gross auch in Audienz bei Sr: 
Excellenz dem Herrn 
wohl dieser unserer beharrlichen und 
unermüdlichen Tätigkeit ist es zu verdanken, 
dass die erwähnte Beschränkung ab I Mai 
wird. 


nur 


aufgehoben Sie konnen, 
Herren, sicher sein, dass wenn wir diese 
speziell unsere in Krakau wohnhaften Mit- 
glieder schwer treffende Verordnung ohne- 


weiters iiber uns hatten ergehen lassen, die 


Fisenbahnminister’ | 


meine | 


Folgen nicht ausgeblieben wären, die Folgen | 


dass uns auch bei den anderen 
Schnellzügen die Benützung der III. Wagen- 
klasse erschwert oder unmöglich gemacht, 
oder diese Klasse überhaupt ganz abge- 
schaft worden wäre. — Auch wegen Bei- 
stellung der III. Wagenklasse bei den Blitz- 
zügen intervenirten wir bei den in Betracht 
kommenden Stellen, müssten uns aber, mit 
der Zusicherung des Herrn Eisenbahn- 
ministers dieser Frage erst dann näher treten 
zu wollen, bis eine grössere Anzahl neuer 
schwerer Lokomotiven in Betrieb gestellt 
sein wird, zufrieden geben. 

Unsere Intervention gegen Erhöhung 
der Preise für Jahreskarten III. Klasse ist, 
trotzdem wir eine mit 1000 Unterschriften 
von Kanfleuten aus dem ganzen Lande ver- 
sehene Petition an geeigneter Stelle über- 
reichten und trotzdem wir die Kaufmän- 
nischen Vereine in Galizien und Bukowina 
zu einer analogen Aktion animierten und 
trotz wiederholter persönlicher Intervention 


namlich, 


des Abgeordneten Dr. Gross in Eisenbahn- . 


ministerium, leider erfolglos geblieben. 
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Monatsrechnungen für interurb ıne Telephon- 
gesprache und für Benützung des Teleplions 
Aufgabe 
Eisenbahnministerium 


zur 
wesen Beistellung 
eines zweiten Wagens dritter Klasse bei 
dem Nachtschnellzuge aut der Strecke Lem- 
berg —Krakau; an das k. k. Landesgericht 
in Krakau wegen zu später Zustellung von 
Urteilen; und an die Postdirektion in Lem: 


wegen zu später Zustellung der Postsen- 


dungen sowie wegen Errichtung von billig | 
Postfächer bei den Filial- | 


zu vermietender 
postamtern. 

Was speziell unsere Intervention wegen 
der Gerichturteile betrifft, müssen wir riih- 
mend hervorheben, dass unsere Eingabe 
im Gegenusatze zu anderen Behörden, sei- 
tens des Landesgerichtes sehr prompt be- 
handelt und erledigt wurde und werden, 
wie wir hören, die Urteile seither viel ra- 
scher zugestellt, 


Dass bei einer grösseren Anzahl von | 


Menschen desselben Standes und Berufes | 


wenn sie einer Vereinigung angehören 


Difterenzen und Misshelligkeiten persönlicher 


oder geschäftlicher Natur vorkommen, ja | 


vorkoınmen müssen, ist bei der bekannten 
Empfindlichkeit jedes einzelnen nur selbst- 
verständlich, die meisten solcher Fälle sind 
uns bekannt geworden und von uns unter 
Anwendung der grössten Mühe und des 
ganzen Einflusses, den eine Organisation 
besitzt, zur Zufriedenheit beider Parteien 
geschlichtet worden; schwieriger verhält es 
sich mit Fällen, wo nur eine Seite zu uns 
gehörte aber auch in diesen Streitfällen ge- 


lang es uns Ordnung zu machen und Frie- | 
den zu schliessen und der Gegenseite die 


Ueberzeugung beizubringen, dass die An- 
gehörigkeit unserem Vereine einen 
Schutz gegen Uebervorteilung oder Anrem- 
pelung bildet, der nicht ungestraft ange- 
griffen werden darf. 


zu 


Iu gleicher Weise belehrten wir auch | 


einen wiener Herrn der sich unterfangen 
hat, in Zeitungsartikeln die galizische Kaut- 
mannschaft zu beleidigen; in diesem Falle 
sind wir über Aufforderung des J.emberger 
Kaufmännischen Vereines gemeinsam mit 
demselben vorgegangen, haben auch ge- 
meinsam von uns und dem Lemberger Ve- 
reine gefertigte Circulaire an alle Kaufleute 
in Galizien ausgeschickt und hoffen, dass 
sich genannter Herr in seinem eigenen 
Interesse wohlweislich überlegen wird, nach- 
stens dem galizischen Kaufmansstande nahe 
zu treten. 

Sowohl durch meinen Nachruf zu Beginn 
der Sitzung als auch aus dem Kassausweise 
haben Sie, meine Herren, erfahren, dass ein 
verstorbenes Mitglied unseres Vereines eine 
Witwe mit Kindern in ungünstigen Vermö 
gensverhältnissen zurückgelassen hat und 
war es eigentlich der erste Fall, wo wir ein- 
gereifen und dafür sorgen mussten, dass die 
arme Frau mit ihren kleinen Kindern vor 
Not und Nahrungssorgen geschützt sein soll. 
— Mit den Zuwendungen aus dem Witwen 


und Waisendfond und dem Wohltahrtsvereine | 


hat die Frau ein Geschäft errichtet und 


wünschen wir ihr zu diesen Unternehmen 
viel Glück 


Ein ähnlicher tragischer Fall war es, | 


Weitere Eingaben machten wir: an | der vor nahezu 6 Jahren zur Gründung 
das Handelsministerium wegen spezifizirter | unseres Vereines geführt hat. Sie werden 


von Telegrammen; an das 


sich zu erinnern wissen, dass auch dunals 
ein Mann in jungen Jahren mitten in der 
Arbeit von uns für immer abgerufen wurde 
und wenn uns jener Fall vor 6 Jahren sehr 
nahe gegaıygen ist. dass wir uns veranlasst 
gesehen haben durch (rrindung des Verei- 
nes den Reisendenstan | zu organisieren, soll 
der heute in Rede stehende Fall für Sie, 
meine Herren, eine Mahnung sein, sich nicht 
wie bisher einfach auf die Leitug des Verei- 
nes zu verlassən, son lern w» es nur mòg- 


lich ist, das Interesse des Vareines zu fôr- 


| dern, oder deutlicher gesprochen für Stär- 


kung seiner Fonde und Vergrösseruug seiner 
Mittel zu sorgen. denn nur in diesen Falle wird 
es möglich sein, allen denseiben gestellten An- 
forderungen gerecht zu werden. 


Das Bewusstsein einer Organization an- 
zugehoren, die dazu berufen ist, ihren Mit- 
gliedern im Notfalle mit Rat und Tat bei 
zustehen, s>ll, ja muss Sie meine Herren, 
dazu anspornen mit unermüdlichen Fieisse 
an der Stärkung und Festigung derselben 
mitzuarbeiten und tut es mir unendlich 
leid, Konstatieren zu müssen, dass Sie meine 
von diesen Platze aus alljährlich erfolgenden- 
Bitten und Ermahuungen kein oder nur we- 
nig Gehör schenken. 


Ohne selbst auch nur die mindesten m ıte- 
rielien Opfer bringen zu müssen, können Sie 
meine Herren, durch tleissige Ausgabe der 
Reisecoupone dem Vereine Betraye zuführen, 
die zinsbringend angelegt, in einigen Jahren 
eine Höhe erreichen könnten, deren Zinsen 
genügen würden, vorkommendenfalls hilf- 
reich beizustehen, denn solange nicht die 
Zinsen iesselben hinreichen, sondern der 
Witwen und Waisenfond selbst, zu solchen 
Zwecken angegriffen werden muss, so lauge 
können wir nicht sagen, dass wir etwas un- 
bedingt Festes und Bleibendes geschaffen 
haben’ 


Bevor ich schliesse, möchte ich Ihnen 
meine Herren, auch in officieller Weise das 
mitteilen, was denn meisten von Ihnen schon 
bekannt ist, dass nämlich, dass wir von 
der hiesigen Handels — und Gewerbekam - 
mer für unseren »Reisenden Couriers eine 
Subvention im Betrage von K. 600.- 
das Jahr 1910. bekommen haben. 

Wie wohl unserer Zeitungsbudget durch 
diese Zuwendung von der wir hoften, dass sie 
alljährlich erfolgon wird, eine nahmhafte Stär- 
kung erfahrt, ist nicht die Hohe des Betra- 
ges. sondern die Tatsache als solche, dass 
die Handels und Gewerbskammer, welche 
doch gewiss berufen ist, zu berurteilen, ob 
wir ersprieslich wirken, uns eine Subvention 
gewährt hat, sehr erfreulich und bin ich Ih- 
rer aller Zustimmung sicher, wenn ich für 
dieselbe auch von diesem Platze aus, der verehr- 
lichsten Handels und Gewerbekammer in 
Krakau unseren besten Dank ausspreche. 

Damit habe ich geschlossen. 


für 


Namens des Revisionskomitees erstattete Herr 
Heinrich Timberg Bericht und beantragte dem 
abtretenden Vorstande das Absolutorium zu er- 
teilen (angenommen). 

Die Höhe der bisherigen Einschroibe- und 
Jahresgebühr wurde unverändert angenommen. 

Aus dem Kassaüberschusse 1909 wird den 
statuarischen Bestimmungen gemäss den einzelnen 
Fonds der Betrag von K 1000 zugewendet und 
zwar dem Witwen- und Waisenfond K 550.—, 
dem Unterstützungsfond K 300.—, dem Reserve- 
fond K 100.—, dem Pensionsfond K 50.—. 


Wir bitten im Interesse des Vereines unsere Mitglieder, die im Vereinsorgan inserierenden 
Hotels zu besuchen u. gleichzeitig diese bei jeder sich bietenden Gelegenheit zu empf»hlen. 


Krakau, Sonntag 


ANN 


Nr. 35 


"DER REISEADE COURIER: 


Der Punkt 5 der Tagesordnung bildete eine 
lebhafte Debatte. ler Vorsitzende unterbreitet 
der Generalversammlung den Beschluss des Zen- 
tralvorstandes, nach welchem von nun ab die 


ordentlichen Mitglieder bei einer staatlich kon- | 


zessionirten Gesellschaft nur gegen die durch einen 
Unfall verursachte Invalidität und Todesfälle ver- 
sichert werden sollen, und erläutert, dass die bis- 
herige Versicherung auch für Tagesentschädigungen 
in der Hohe von K 150 sich nicht bewährt hat 
und bei dem Wegfall cerselben der Verein jähr- 
lich wenigstens K 400) ersparen wird 

Herr Ignatz Bross spricht sich entschieden 
dagegen aus, dass eine Neuerung hinsichtlich der 
Unfaliversicherung eintrete und beantragt über 
diesen Punkt zur Tagesordnung zu übergelisn. 
Redner glaubt, dass der Verein durch die Selbst- 
versicherung in zu grossen Verpflichtungen ein- 
gehen und nichts ersparen werde. Wenn gar die 


bisherige Statistik eine Ausscheidung der Tages- | 


entschädieung günstig beurteilt, kann trotzdem 
dies niemand für die ferneren Jahre verbiirgen 
Eine Aenderung im Sinne des Zentralvorstandes 


wird nach Ueberzeugung des Redners, dem Vereine | 


viel mehr schaden als einbringen. 


Im ilmlichen Sinne sprechen sich die Herren 
Juda Lust und Moritz Freiwald aus. 

Herr Herman Lerner plaidiert für den 
Antrag des Zentralvorstandes. Redner ist unbedingt 
für diese Ersparnis. Die Tagesentschädigung ist 
sa minimal. dass viele Mitglieder sehr gerne ver- 
zichten werden, wenn dem Vereine auch der kleinste 
Betrag zugute kommen sollte. Den Ausführungen 
dieses Redners schliessen sich die Herren Sigmund 
Gleisner. Adolf Hochberger. Jacob Grossberg an. 

Nach dureligeführter Debatte wurde der An- 
tray des Zentralvorstandes angenommen. 

Zum Punkt „Anträge und Interpellationen“ 
ergreift Herr Heinrich Kaufer das Wort. Redner 
dankt dem Vorstande für das zielbewusste Streben 
um den Verein. konstatiert aber, dess für alles 
nur nicht für eine Altersversorgung der Reisenden 
gesorgt wird. Diese so wichtige Aufgabe sollte 
sich die Vereinsleitung zu eigen machen und nichts 
unversucht iassen, was für die alten Jahre der 
durch den schweren Beruf arbeitsunfähig geworde- 
nen kollegen gemacht werden konnte. Die Mittel 
hiefiir sollen den Reisekonponhüeheln, Speuden 
entnonnen werden. 

Ueber diese Anregung sprachen auch die 
Herren Sigmund Gleisner, Salomon Luxner, 


USW. 


an, den Bock zum Gärtner bej uns zu machen. 
Der Kaufmann und Agent sollten Hand in Hand 
gehen, wie es schon in der ganzen gesitteten 
Welt üblich ist. Als Beispiel will ich einen Fall 
blos anführen. Einer Grossfirma, die unserem Ver- 
eine nahe steht, machte ich 3 mal Offerte in 


einer Warensorte, versprach ihr unbedingten Schutz ` 


statt sich mit mır hierüber ins Einvernehmen zu 
setzen, hat mich diese Firma beı meinem Hause 
geschädigt. vorgebend, sich selbst in dieser Form 
zu schützen. 

Da muss unsere VWereinsleitung mit aller 
Energie und Kraft einschreiten und über unseren 
Stand im Allgemeinen belehrend wirken. 

Der Vorsitzende beantwortet der Reihe nach 
alle im Laufe der Debatte gestellten Anfragen und 
Interpellationen und verspricht die seitens der Herren 
Deutscher und Rosthal vorgebrachten Klagen zu 
prüfen und das Geeignete zu veranlassen. 

Ergebnis der Wahl. In den Zentral- 
vorstand wurden gewählt: Arnold Steiner, 
Alexander Rittermann Berhard L ie b es- 
kind, Wilhelm Landau, Sigmund Gleisner 
Baruch Freimann, Heinrich Rosenfeld 
Salo Z i m e1, Tobias G r o s s, Sigmund Löbel, 
Gabryel Margulies, JonasFreund, Moritz 
Hirsch, Jacob Grossberg, Wilhelm Eil- 
baum, Adolf Hochberger, Carl Rosthal 
und Herman Mann. 

IndasRevisions-Comitee: Moritz 
Vorzimmer, jcsef Suesser, Adolf Dr e- 


her, Heinrich Timberg und David Neumark. ; 


Um 7 Uhr Abends schliesst der Vorsitzende 
mit der üblichen Ansprache die Versammlung. 


Sprawozdanie z plenarnego posiedzenia, odbytego 
w dniu 19 kwietnia 1910. 


Przewodniczący p. Maurycy Dattner 


| konstatuje komplet o godz. 4-tej popołudniu 


i zabiera głcs do wygłoszenia następującego 
sprawozdania prezydyalnego : 
Rewizya trasy  Jaworzno-Szczakowa 


| W dniach 11 ı 12 marca odbyła się rewi- 


Baruch Freimann, S. Löbel, Carl Rosthal, | 


Heinrich Freiwald. Es wurde schliesslich be- 
schlossen, im Hinblicke auf die Wichtigkeit des 
Gegenstandes, die Angelegenheit dem Zentralvor- 
stande zur Durchberatung abzutreten. . 

Herr Ignatz Bross richtet an den Vorsitzen- 


den das Ersuchen, dahin zu wirken, dass die | 


Handels- und Gewerbekammer in Krakau nicht 
nur das Vereinsorgan subventioniert, sondern dem 
Vereine auch für seine humanitären Fonde all- 
Jährlich Zuwendungen machen solle. 

Herr Herman Lerner wüuscht, der Vor- 
stand moge die geeigneten Massnahmen treffen, 
um das Zeitungsdefizit zu verringern. 

Herr Juda Rosenbaum richten an den 
neuzuwählenden Vorstand das Ersuchen, mit der 
Gründung eines kaufmännischen Sanatoriums sich 
zu befassen. 

Herr Abraham Deutscher, der zum ersten 
Male unserer Generalversamminng beiwohnt, spricht 
den Dank aus, dass der Verein nicht nur seine 
Standesinteressen wahrt, sondern bemüht ist, alle 
dem Kaufmannstande zweckdienlichen Angelegen- 
heiten zu vertreten. Es freut ihn mit besonderer 
Anerkennung hervorzuheben, dass der Verein in 


gehührender Weise gegen eine Wiener Firma, die | 


den ganzen galizischen Kaufmannstand aus- 


nahmslos beleidigte, Stellung genommen hat. 
Zum Schlusse seiner Ausführungen kritisiert Herr 
Abraham Deutscher das Vorgehen eines hiesigen 
Vertreters. 
Herr Jacob Gros sberg wünscht Aufklärung 
über die Bilanz, die ihm der Vorsitzende erteilt, 
Herr Moritz Freiwald wünscht die Grün- 
dung eines Fonds für Konditionslose. Wird dem 
Vorstande abgetreten. 
Herr Carl Rosthal: In Eigenschaft eines 
Agenten gestatte ich mir das Wort zu ergreifen. 
neer Verein ist dem Titel nach auch berufen 
und verpflichtet, unserem schweren Stande Schutz 
Angedeihen zu lassen, unserem Vereine Elemente 
fern zu halten und zu brandmarken, die uns an- 
haltond wissentlich schädigen. Es geht doch nicht 


zya trasy dla projektowanej przez p. Roberta 
Domsa normalno-torowej kolei pomiedzv 
Jaworznem a Szczakową. 

Na linii tej istnieje dotychczas jedynie 
prywatna kolej górnicza Gwarectwa Jaworz- 
nickiego. 

W oświadczeniu, które złożyliśmy imie- 
niem Swietnej Izby podniesiono wielkie 
znaczenie, jakie mieć będzie stwerzenie pu- 
blicznej linii kolejowej pomiędzy Jaworznem 
a Szczakową dla kopalnictwa i złączonych 
z niem przemysłów Zagłębia krakowskiego, 
jak kopa!ni »Bory«, fabryki bieli cynkowej 
w Niedzieliskach, huty szklanej w Dąbrowej 
i innych. 

Nadto odegrać może kolei Jawcrzno- 
Szczakowa poważną rolę w ułatwieniu ruchu 
tranzytowego między Galicya 
i resztą kraju a sasiednin i obszarami Kró- 
lestwa Polskiego i Niemiec. 

Nowa taryfa dorożkarska. W związku 
z rozszerzeniem terytoryum dzisiejszego mia- 
Sta zostaje sprawa uchwalenia nowej taryfy 
doróżkarskiej. Projekt taryfy wykazuje nie- 
znaczne podwyższenie stawek, obowiązują- 
cych od ćwierć wieku, tak iż Izba nie miała 
powodu sprzeciwić się słusznem żądaniom 
doróżkarzy. Natomiast zażądaliśmy uzupeł- 
nienia taryfy szeregiem miejscowości poło- 
żonych obok Krakowa i zmiany kilku po- 
stanowień taryfowych. Nadto domagaliśmy 
się w interesie publiczności, aby zewnętrzny 
wygląd i czystość pojazdów przystosowane 
zostały do nowoczesnych wymagań ruchu 
i aby pojazdy znajdowały się już o godzinie 
6 rano na stanowiskach. 

Ze względu na nagłość sprawy, wydaną 
została opinia Izby na podstawie wniosku 
komisyi połączonych sekcyi, 
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Poczty. Na skutek kroków podjętych 
z inicyatywy Izby i na jej interwencyę mo- 
żemy oczekiwać w najbliższzm czasie rady- 
kalnego uzdrowienia stosunków pocztowych 
nietylko w Krakowie ale i w zachodniej 
Galicyi. 

Sprawa ta została jeszcze w porozu- 
mieniu z poprzednim dyrektorem poczt 
przez Namiestnictwo Oraz Ministerstwo han- 
dlu zasadniczo załarwioną. 

Wskutek zmiany osoby dyrektora poczt 
galicyjskich interweniowałem w niedzielę u 
bawiącego w Krakowie Jego Ekscelencyi 
Pana Namiestnika, prosząc go o dalsze po- 
parcie sprawy w rozpoczętym już kierunku. 

Zachodzi że dzięki 
przychylnemu stanowisku Pana Namiestnika 
zostanie kwestya ta w najkrótszym czasie 
rozwiążaną w sposób odpowiadający mniej 
więcej naszem potrzebom. 

80-letni Jubileusz urodzin Cesarza. W 
bieżącym roku przypada 80-letni Jubileusz 
urodzin NajjaSniejszego Pana. 

Austryackie Izby handlowo uchwaliły 
już w zasadzie uświecić wspólnie tę uroczy- 
stość w ten sposob, aby wydać enuncyacyę 
od zjednoczenia wszystkich Izb handlowych, 

Sprawa ta jest na porządku dziennym 
Środowego posiedzenia Centrali, na którem 


wszelka nadzieja, 


| prezydym |Izby będzie zastąpione i tam 


izha handlowa i przemysłowa w Krakowie. 


zachodnią | 


wspólnie z innemi lzbami powzięte będą 
uchwały. odpowiadające doniosłości tej 
chwili i mające dać wyraz uczuciom dla 
ukochanego monarchy. 


Zatwierdzenie preliminarza budżetu Izby 
na r. I9IQ. Mam zaszczyt podać do wiado- 
mości Szanownych Panów, iż Ministerstwo 
handlu zatwierdziło bez zmian preliminarz 
budżetu Izby na rok 1910. uchwalony przez 
Świetnią Izbę na posiedzeniu z dnia 1 lutego. 

Zamykanie sklepów. Z dniem 4 maja 
b. r. wchodzi w życie ustawa z dnia 14-go 
stycznia 1910, dotycząca czasu trwania pracy 
i zamykania sklepów w;przemysłach handlo- 
wych i pokrewnych przedsiębiorstwach, 

Zamykanie sklepów, Jak z nazwy ustawy 
wynika, normują dotyczące przepisy dwie 
kwestye, a mianowicie kwestya spo. 
czynku dla pomocników, pracują- 
cych w przemysłach handlowych i pokre- 
wnych przedsiębiorstwach oraz kwestya 
zamykania sklepów. 

Co do pierwszej sprawy postanawia 
ustawa, iż pomocnikom handłowym należy, 
po ukończonej dziennej pracy, przyznać co- 
najmniej ll-.godzinny spoczynek. 

Co do uzyskania sklepów przepisuje 
ustawa, iż sklepy winny być zamknięte od 
godziny 8-mej względnie 9-tej wieczorem 
do godziny 5-tej rano. 

W sprawie powyższej odbyła się w 
dniu dzisiejszym konterencya, zwołana 
przez Magistrat krakowski, której celem 
było zastanowić się nad tem, jakie dni w roku 
należałoby, w uwzględnieniu potrzeb miej- 
scowego kupiectwa, zaliczyć do 30-tu w 
roku, wolnych od obowiązywania w mowie 
będącej ustawy. 

Wobec tego, iż konferencya dzisiejsza 
nie rozporządzała jeszcze dostatecznym ma- 
teryałem w tym kierunku, upoważniła kon- 
ferencya Prezydyum Izby, ażeby w Sprawie 
tej przesłuchało interesowane czynniki, a 
więc poszczególne grupy kupców i zastęp- 
ców istniejących w Krakowie organizacyi 
handlowych, i na podstawie zebranych in- 
formacyi przedstawiło Magistratowi doty- 
czące wnioski, 
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Podwyższenia opłat pocztowych. W 
kołach parlamentarnych pojawił się znany 
z dzienników wniosek o podwyższenie do- 
chodów o 40 milionów koron rocznie, 

Projektowane podwyższenie obraca się 
w bardzo szerokich granicach. Poseł Stein: 
wender proponuje podwyższenie porta listów 
zamkniętych z 10 na 12 h., korespondentek 
z 5 na 6 h, podrożenie opłaty od druków 
o 1 h, od próbek o 2 h., pakietów o 10 h, 
telegramów o 20 h. wkońcu od telefonów 
o sumę ryczałtową, mającą przynieść 2 p 
miliona koron. 
tkwi 
głośne, oburzenie, wywołane podwyższeniem 
opłat przed 3 laty. Jakkolwiek sfery han- 
dlowe i przemysłowe Austryi przyzwycza- 


Powszechnie jeszcze w pamięci 


jone już są do ciągłego wzrostu ciężarów, 
musi obecnie projekt posła Steinwendera, 
który przechodzi wszelką miarę, wywołać 


głośny protest we wszystkich kołach ludności. | 


Prezydent proponuje tedy, aby Izba 
uchwaliła wniesienie eneryicznego protestu 
na ręce Prezydyum Izby posłów oraz Pre- 
zydyum Koła Polskiego we Wiedniu. 

Radca p. Zygmunt Mendelsburg dzie- 
kuje prezydyum za podjęcie sprawy i po- 
piera usilnie wniosek, który został przez 
Izbę jednogłośnie przyjęty. 

II. Sprawozdanie z czynności biura za 
czas od posiedzenia rozdane 
członkom w druku. zostało przyjęte do wia- 
domości. 

Wybor delegata i tegoż zastępcy do 
rady cłowej III. Delegatem Izby do przy- 
bocznej rady cłowej wybranym został po- 
nownie wiceprezydent miasta Dr. Henryk 


ostatniego 


Szarki, zastępcą członka przemysłowiec 
Zygmunt Rosenzweig. 
Sprawozdanie komisyi budżetowej o 


dodatkowych podaniach o subwencye IV. 
Na wniosek p. r. Zygmunta Mendelsburga 
przedstawiony imieniem komisyi budżetowej 
uchwala Izba udzielić dodatkowo na r. 19lU 
następującycych subwencyi: 1). Stowarzy- 
szeniu przemysłowemu gospodnio-szynkar- 


skiemu w Krakowie na cele szkoły zawo- | 


dowej K 300—, 2 Lidze pomocy prze- 
mysłowej we Lwowie K 200 -, 3). Szkole 
przemysłowej uzupełniającej w Wadowicach 
K 200.—, 3.. Stowarzyszeniu drukarzy i li- 
tografów w Krakowie na cele szkoły za 
wodowej K 400.—, 5) Na cele wydawnictwa 
monografii Kongregacyi kupieckiej z oka- 
zyi 500-letniego jej jubileuszu K 500,—. 
Przez przyznanie subwencyi na powyższy 
cel dała Izba równocześnie wyraz sympatyi 
dla wielce żasłużonego prezesa Kongrepacvi 
kupieckiej i długoletniego członka lzby, 


radcy cesarskiego Henryka Sch arza, 6). 


Na cele wystawy prac uczniów rekodziel- 
niczych w Dębicy K 50.—, 7). Stowarzy- 
szeniu austryackiemu Krzyża srebrnego dla 
opieki nad rezerwistami wojskowymi K 
200.—, 8;. Izbie Stowarzyszeń rękodzielni- 


czych i przemysłowych w Krakowie uchwa- 
łono w zasadzie udzielić na bezpłatne kursa 


buchalteryi subwencyą, której 
ustali prezydyum w porozumieniu z Związ- 
kiem Stowarzyszeń, 9. Grupie Związku 
centralnego handlowców Austryi w Kra- 
kowie subwencyę w kwocie K 200.— na 
kursa buchalteryi, stenografii, języków ko- 
respondencyi ekspedycyi kolejowej 
i cłowej. 

Organizacya poczty w Wielkim Krakowie. 
V, Szet biura Izby Dr. Benis, nawiązując 
do sprawozdania prezydenta o podjętem 


wysokość 


oraz 


uzdrowieniu stosunków w Krakowie, wska- | 


DER REISENDE COURIER 


zał na rozwój przemysłu i handlu w Kra- ı 


kowie oraz w Zagłębiu krakowskiem. na 


wzrost kopalnictwa weglowego. produkują- | 


cego rocznie 125.000 wagonów węgla. Do 
rozwoju stosunków nie zastosowano dotąd 
urządzeń pocztowych, telegraficznych i te- 
lefonicznych. Referent wskazał, że obecna 
organizacya poczt i ich zarządu nie odpo- 
wiada dzisiejszym stosunkom, wymaganiom 
handlu. Jeden urząd pocztowy w Krakowie, 
sąsiadujący z drugim. musi wzajem1e spra- 
wy załatwiać za pośrednictwem lwowskiej 
dyrekcyi; strony prywatne o przeniesienie 
telefonicznego z jednego do dru- 
giego pokoju muszą się udawać do Lwowa; 


aparatu 


kontrola urzędów jest kosztowna a wadliwa; i 
w Krakowie bawi nieraz po kilku komisarzy | 


przysłanych ze Lwowa; nad 
służbą należy do I.wowa 

Otóż należałoby ten stan zmienić na 
lepsze i wprowadzić zmiany konieczne dla 
ulepszenia służby pocztowej. Reforma, nie 
naruszając centralnej administracyi krajowej, 


egzekutywa 


powinna polegać na stworzeniu w krakowie 


skie i przyległe powiaty, a mającej egzeku 
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posiada osobnej poczekalni II i [IL klasy, 
przejścia sa wąskie a dostęp do kas bileto- 
wych bardzo utrudniony. 

Ilość torow sticyjnych jest za małą, droga 
do miasta jest niedostatecznie 
oświetloną, źle utrzymaną. 


dojazdowa 


Sfosownie do prośby reprezentacyi mia- 
sta (święcima uchwaliła Izba na wniosek 
o rozszerzenie stacyi w Oświęcimie, przebu- 
dowe dworca, wybudowanie specyalnej hali 
dla wychodźców oraz skrócenie i udogod- 
nienie drogi dojazdowej z dworca do Oswie- 
cima. 

Na tem posiedzenie zakończono o go- 
dzinie 6 tej wieczorem. 


A * 
* 


Izba handlowa i przemysłowa w Krakowie 
podaje niniejszem do wiadomości, że c k Mini- 
sterstwo kolejowe rozporządzeniom z dnia 21 
marca br. L. 8265/16 b. rozszerzyło w obrębie 
ck. kolei państwowych przewidziany w dodatku III. 
do taryfy osobowej i pakunkowej cześć I. czas 
do odbioru pakunków z próbkami w stacyi od- 


; biorezej, względnie do żądania poświadczenia na 


okazaną legitymacyę i kartę identyczności z je- 


| dnej do trzech godzin. 
ekspozytury, obejmującej Zagłębie krakow- ; 


tywę nad służbą i nad przydzielonymi u- | 


rzędami. Taka organizacya jest właśnie w 
toku; mamy wszelką nadzieję spodziewać 
się, że dzięki, bardzo przychylnemu stano- 
wisku, zajętemu przez J. E. Namiestnika, 
Ministerstwo 
handlu, oraz dzięki poparciu, jakiego uży- 
czyło tej sprawie Koło Polskie, krakowska 
ekspozytura przyjdzie do skutku w najbliz- 
szych miesiącach. 

Sprawozdanie Dra Benisa przyjęto do 
wiadomości. 

Sprawozdanie komisyi kolejowej. VI. 
a).  Wicesekretarz Dr. Beres przedkłada 
wnioski komisyi kolejowej w sprawie nie- 


lwowską dyrekcyę poczt i 


domagań przy transportach jaj za granicę, 
Kwestya szybkiego i dogodnego trans : 
portu odgrywa w handlu jajami wielką ro- 


le, gdyż towar ten ulega szybkiemu ze- 


| die Möglichkeit, dass durch allzu häufige, 


p>uciu, a ceny jego zmieniają się w bardzo 
krótkich odstępach czasu. 

Na wniosek zastępców Izby poleciła 
Państwowa Rada kolejowa utworzenie spe- 


Konferencya odbyta w tej sprawie w 
krakowskiej Dyrekcyi oświad- 
czyła się za budową wozów o ścianach pod- 
wójnych, wypełnionych torfem oraz za do- 
wentylacyi, Na 
razie należaloby przystosować pewną ilość 
dzisiejszych wagonów do transportu jaj. 


kolejowej, 


starczeniem odpowiedniej 


Nichtbeachtung der Vorschriiten für 
die Musterkofierbegünstigung. 


Die niederósterreichische Handels- und 
(rewerbekammer hat nachfolgende Zuschrift 
an verschiedene Korporationen versendet: 

‚Anlässlich eines konkreten Falles wur 
de von seiten einer Staatsbahndirektion die 
Bemerkung gemacht. dass in letzter Zeit von 
seiten Reisender, welcne die Musterkofter- 
bepünstigung in Anspruch nehmen, die die- 
słalis geltenden reglementarischen Bestimmun- 
gen nicht mit der erforderlichen Sorgfalt 
beachtet werden. Auch die Unterzeichnete 
hat in ihrem Wirkungskreise die Erfahrung 
gemacht. dass sich in jüngster Zeit die Fälle 
von Beanständungen von Reisenden gelegen- 
tlich der Inanspruchnahme der erwähnten 
Berünstigung häufen. Diese Frscheinung 
kann sowohl vom Standpunkte der allgemei- 
nen kaufmännischen Interessen, ale auch 
jener der beteiligten Firmen im einzelnen, 
nicht unbeachtet bleiben’ Besteht einerseits 


sei es beabsichtigte oder lediglich auf 
Sorglosigkeit zurückzuführende Missbrä- 


, che der in Rede stehenden Begünstigung 
(der Fortbestand dieser letzteren selbst 
cyalnego typu wagonów dla przewozu jaj. | 


gefährdet wird, so ergeben sich im einzel- 
nen Falle für die beteiligte Firma sehr uner- 
wünschte und unter Unständen weittragende 
Konsequenzen. Zufolge der reglementarischen 


| Bestimmungen | Anhang III zum Personen- 


Drugą kwestye stanowi szybsze prowa- | 
dzenie specyalnego pociągu na jaja, który | 


wychodzi z Podwołoczysk i przebiega całą 
(zalicyę. Pociąg ten zatrzymuje się zbyt długo 
we Lwowie i dochodzi pózno do Krakowa. 
Reforma miałaby polegać na wstawieniu 
osobnego pociągu dla (ralicyi zachodniej 
oraz na przystosowaniu odjazdów do ruchu 
okrętowego w niemieckich portach. 
Sprawa dworca w Oświęcimie b). Sta- 
cya Oświęcim, będąca punktem węzłowym 
trzech linii kolejowych oraz posiadająca bar: 


, dzo znaczny ruch osobowy i towarowy tak 


w kierunku do państwa niemieckiego, jak i 
do Galicyi, nie odpowiada vd dawna potrze- 
bom tego ruchu: 

Przez Oświęcim przebiega dziennie 55 
pociągów osobowych oraz 7U pociągów to- 
warowych, a liczba biletów wystawionych w 


| Oświęcimie dosięgła 350 000 w zeszłym roku. 


Mimo to jest budynek stacyjny bardzo 


źle utrzymany i zbyt szczupły, dworzec nie | stimmungen 


und (repäckstarif Teil |) haftet nicht nu: 
für jeden Missbrauch der Begünstigung. son- 
dern ganz allgemein für jede Ausseracht- 
lassung der erwähnten Bestimmungen 
die aut der Rückseite der Musterkofferlegi- 
timation abgedruckt sind — die auf der 
Legitimationskarte ersichtliche Firma. Es 
wird daher bei Vorkommen des ersten An- 
standes seitens der Bahnverwaltung der Fir- 
ma als solcher (daher für alle von ihr be- 
schäftigten Reisenden) die Begünstigung 
für das laufende und kommende Jahr, im 
Wiederholungsfalle dauernd entzogen. 

Die Unterzeichnete ersucht mit Rück- 
sicht auf die im Vorstehenden geschilderten, 
nnter Umständen nicht nur für die beteiligte 
Firma, sondern auch für die Allgemeinheit 
sehr empfindlichen Konsequenzen einer fort- 
gesetzten Ausserachtlassung der erwähnten 
Bestimmungen, in geeignet erscheinender 
Weise auf jene Mitglieder, welche die in 
Rede stehende Begünstigung in Anspruch 
nehmen, in dem Sinne einwirken zu wollen, 
dass diese Firmen ihren Reisenden die strik- 
teste Einhaltung obiger Vorschriften nach 
drücklichst zur Pflicht machen«. 

Im Hinblick auf die ergangene Mah- 
nung, wenden wir uns an die gesamte 
Kaufmanschaft insbesondere an unseren Mit- 


| glieder mit der eindringlichen Bitte, die B e- 


für den Transport 


| 
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der Musterkoffergyenauestensein- | 


zuhalten. — Zu beachten sind ins- 
besondere iolgende Bestimmun- 
een: 

1. Der Name der Firma, auf welche die 
von der Hnndelskammer gelöste Legitima- 
tion lautet, muss identisch sein mit dem Na 
nien. welchen das Schild auf dem Muster- 
kofrer trägt. (Es ereignet sich manchmal, 


dass selbstandige Vertreter die Legitimation ! 


auf ihren Namen lösen, und das Schild aut 
dem Musterkofter den Namen der vertrete- 
nen Firma trägt oder es kommt auch der 
umgekehrte Fall vor . 

2 Die Anzahl der zur Aufgabe gelan- 
genden Mustarkoffer darf nicht grösser sein 
als die auf der Legitimation angegebene 
Zahl Es empfiehlt sich daher, schon bei 
l.osung der Legitimation zu erwägen, ob die 
Vorraussicht besteht, dass sich die Zahl der 
mitgetührten Musterkofier im Laufe des Jah- 
res vergrossert 

3. Wenn der Musterkoffer nach einer 
Station aufgegeben wird, die nicht das Rei- 
seziel dəs Reisenden bildet, so besteht kein 
Anspruch auf die Beförderung zur ermässi- 
«ten (zebühr 

4. Im Musterkofter darf auch nicht das 
geringste Gepäckstück, das nicht zu den Mu- 
stern gehort, untergebracht werden. 

5. Es ist sorgsam darauf zu achten, dass 
die jeweilig gültige legitimation benützt 
wird. weshalb für die rechtzeitige Erneue- 
rung der Legitimıtionen Sorge getragen 
werden muss 

6: Die Idenditätskarten müssen auf die 
Reise stets mitgenommen werden. 


NEUGRÜNDUNG. 

Die Dachziegelfabriksunternehmung St. Ho- 
molacz, S, Zieleński, W. Wimmer & Comp. wird 
unter Mitwirkung der Lemberger Filiale der Oesterr. 
Kreditanstalt in eine Aktiengesellschaft mit 33 Mlil. 
Kronen Kapital umgewandelt. 


Der Wiener Bankverein errichtet mit 1 Mijl- 
Kronen Kapital die Marchegger Maschinenfabrik 
und Eisengiesserei A. G. 


na Die Elbertelder mechanische Weberei und 
Stickfärberei Boeddinghaus Reiman & Co. wurde 
in cine A, G. umgewandelt. 


VEREINSBEBEN. 


Auszug 
aus dem Protokali der 51 Sitzung des Zentralvorstandes'v. 29 41910. 


Anwesend waren die Herren: Eil- 
bau m, Freund, Freimann Baruch, 
Gleisner, Gross, Grossberg, Hoch- 
berger, Hirsch Moritz, Liebeskind. 
Landau, Löbel, Mann, Margulies, 
Ritterman, Rosenfeld Heinrich, Ros- 
thal, Steiner und Zimmet 

Vom Revisions-Komitee die 
Herten: Dreher, Neumark David, 
Suesser Josef und Vorzimmer. 

Tagesordnung: 
1. Konstituirung des Vorstandes 
2. Mitgliederaufnahme 
3 Evertuelles. 
Vorsitzender: Herr Arnold Steiner. 

Um 3'/, Uhr nachmittag eröffnet der 
Vorsitzende die Sitzung und begrüsst die 
erschienenen Vorstandsmitglieder 

Unter Hinweis aut $ 25 der Vereins: 
statuten ersucht der Vorsitzende zur Wahl 
des Präsidenten, zweier Vicepräsidenten, 
des Kassasiers und zweier Kassierstellver- 
treter zu schreiten. 

Nach der sodann vorgenommenen 
Wahl wurde einstimmig gewählt: Zum 
Präsidenten Herr Arnold Steiner. Zu 
V izeprasidenten die Herren; Alexan- 
der Rittermann und Bernhard Lie 
beskind. Zum Kassier: Herr Wilheim 
Landau, zu Kassierstellvertretern die 
Herren: Sigmund Gleisner und Adolf 
Hochberger. Zum Sekretär Herr Salo 
Zimmet und zu dessen Stellvertreter Herr 
Jacob Grosberg. 


Das Revisionskomitee hat sich in der | 
dass es Herrn Moritz | 


Weise konstituirt, 
Vorzimmer zum Obmann und Herrn 
Josef S u e ss e r zum Stellvertreter nominierte. 

Konstituirung der einzelnen 
Komitees: Redaktionskomitee: 
Adolf Dreher, Jonas Freund, Baruch 
Freimann, Wilhelm Landau, Carl Ros- 


thal, Josef Suesser. Arnold Steiner, 
Moritz Vorzimmer und Sılo Zimet. 
Darlebensfond-Ve waltnng: Tobias (Gross, 

Jacob Grossberg, Sigmund Gleisner, 
Wilhelm I.andau, Siomuni Löbel, 
Davii Margulies, Alexander Ritter- 
mann und Salo Zimet 

Wirtschaftskontroll-Komitee: Jacob 
Grossberg. Moritz Hirsch und Carl 
Rosthal 

Geselligkcits- Komitee: Adolf Dreher, 
Jonas Freund, Baruch Freimann. Hein- 
rich Freiwald. Jacob (urossberg. 
Adolf Hochberger, Wilhelm Landau, 
Bernhard licbeskind, Gabrye4 Mar- 
gulies Herman Piesen, Alexander Rit- 
termann, Heinrich Rosenteld, Leon 
Singer. Josef Suesser, Arnold Steiner, 
Moritz Vorzimmer. Isidor Weiss- 
bach, Salo Zimet nud Jacob Zeitner. 

Krankenwesen-Komite: Wilhelm Eil- 
baum, Jonas Freund, Tobias (ross, 
Jacob Grossberg, Moritz Hirsch, 
Herman Maun, Gabryel Margulies 
und David Neumark. 

Aus Anlass der konstituirenden Sitzung 
spendeten die Vorstandsmitglieder dem 
Witwen und Waisenfond folgende Betrå ve: 


Arnold Steiner K 25 
Alexander Rittermann Dar 
Bernhard Liebeskind 2 — 
Wilhelm Landan 23! 
Wilhelm Eilbaum s 2 — 
Baruch lreimann > ls 
Jonas Freund 10. -- 
Heinrich Rosenfeld 10, — 
Moritz Hirsch 10 
Sigmund l.öbel 10.— 
Moritz Vorzimmer 10. - 
Carl Rosthal AO = 
Tobias (Gross + 10- 
Gabryel Margulies > 10.— 
Josef Suesser er 
David Neumark » 5.— 
Herman Mann 5.— 
Adolf Dreher > B= 
Adolf Hochberger 5.- 
Sigmund (Gleisner » 5.— 
Jacob Grossber » 0 
~alo Zimet 2 
zusammen K 252.— 


Der Sekretär brachte dann die Einläufe 
zur Verlesung. 

Weiters wurde über die Aufnahme 
eines Beamten beraten und beschlossen, 
diese Frage bis zur nächsten Sitzung zu 
vertagen. 

Sodann wurden 2 ordentliche Mitglie- 
der aufgenommen. Eine Anmeldung blieb 
wegen ungeniigender Information in suspenso. 


(Mitteilung des Wohlfahrtsvereines). 
Unter Vorsitz des Präsidenten Alexander Ritter- 
ınann hat am 26. Feber d. J. der „Wohlfahrts- 
verein“ reisender Kaufleute Galiziens in Krakau 
bei sehr zahlreicher Beteiligung der Mitglieder 
seine V. ordentliche Generalversammlung abge- 
haltn. 

Der Präsident hat in einem ausführlichen 
Referat die Entwicklung des Vereines dargestellt. 
Der Verein zählt gegenwärtig 650 Mitglieder, hat 
durch Tod den Verlust von 6 Mitgliedern zu be- 
klagen und an deren Hinterbliebene Unterstützun- 
gen in der Höhe von K 6082 ausbezahlt. In 
einem Falle wurde der Witwe die Superunter- 
stützung von K 300 zugewiesen. Der Vorsitzende 
schloss seinen Bericht mit dem Apell an die Mit- 
glieder, das Gedeihen und die Fortentwickluug 
des Wohlfahrtsvereines durch eifrige Propaganda 
zu fördern. 

Revisor S Pitzele interpellierte wegen die 
vom Vereinsausschusse selbständig vorgenommene 
Erhöhung der Beiträge, in der er eine Ueber- 
sęhreitung des Wirkungskreises erblicke. Der 
Vorsitzende erwidert hierauf, dass der Ausschuss 
dureh Einhebung emor Mehrgebühr von 10 Heller 
keine Erhöhung der Beiträge beabsichtigte, son- 
dern die enormen Manipulationskosten bei jedem 
Sterbefalle wenigstens zum Teile decken wollte. 
Nach durchgeführter Debatte wurde die Hohe der 
Jahres- und Sterbebeiträge unverändert angenom- 
men und der Vorstand berechtigt, auch fernerhin 
ausser 2 K, 10 Haller für Manipulations-Unkosten 
einzuheben. 

Ueber die Höhe der Einschreibegebühr ent- 
wickelte sich eine sehr rege Diskussion. Herr 
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Daniel Sonnenschein plaidirte für eine ska- 
lenweise Einschreibegebühr mit der Begründung, 
dass es schon aus versicherungstechnischen Grün- 
den zu empfehlen wäre, dass die im höheren Alter 
stehenden Bewerber keine L[ebervorteilung geniessen 
Die einheitliche Beitrttsyebuhr unbeschräukt auf 
die Altersgrenze (bis zum 40 Lebensjahr) bietet 
nachyewiesenermassun den Jüngeren Bewerbern 
berechtigte Nachteile und es daher ein Gebot der 
Notwendigkeit wäre, nach dieser Richtung neue 
Normen zu schaffen. Emigo Redner haben der 
Meinung Ausdruck gegeben, dass die Kinschreibe 
yebühr überhaupt zn hoch sei und oine Reduktion 
die Werbung neuer Mitglieder erleichtern würde. 
Es wurde schliesslich die bisnerige Hohe 
der Kinschreibegebiihr u zw bis zuu Alter von 
45 K 5 — und darüber bis 50 Jahren K 10.— 
unverändert beschlossen 
Weiters hat die (reneralversammlung festge- 
setzt, dass den Hinterbliebenen die Unterstützung 
nach der Anzalıl der vorhandenen Mitglieder je 
K 2 pro Mitglied zugewiesen werde und in Fällen 
wo eine Superunterstutzung notgedrungen erscheint 
diese nach Ermessen des Ausschusses zu gewähren 
Vizepräsident Sigmund (rleisner unter. 
breitete folgenden Antrag, der zum  Beschlusse 
erhoben wurde: Die Generalversammlung beschliesst 
für den Fall als ein Mitglied sei es in Ausübung 
seiner Berufspflichten oder aus sonst irgend wel- 
chen Ursachen auf der keise erkrankt sei und 
daselbst verstorben ist, dass der Leichnam auf 
Kosten des Vereines bezw. dessen Mitglieder in 
seinen Heimatsort zur Bestattung überführt werde 
Die Ueberfihrungskosten sind m der Weise auf- 
zubringen, dass analog der Sterbebeiträge gleich- 
zeitig 1 Krone pre Mitglied eingelioben werde. 
Der Z ıisatzantrag des Mitglieds Leon Sın- 
ger, dass die Ueberfuhrung nur in dem Falle 
auf Vereinskosten zu geschehen hätte und die 
Begräbniskosten nur dann eingesammelt werden 
könnten, wenn nachgewiesen werden sollte, dass 
die betreffenden Hinterbliebenen nıchı in der Lage 
wären die Kosten selbst zu tragen, -— erlangte nicht 
die Majorität. 


Herr Juda Rosenbaum richtet an deu 
Auschusss das dringende Ersuchen, er möge im 
Verein mit den massgebendsten kaufmännischen 


Faktoren die Gründung eines kaufmännischen Sa- 
natoriums in Erwägung ziehen. 

Auf Antrag das Revisor S. Pitzele be- 
schliesst die (reneralversammlung von dem vor- 
bandenen Vereinsvermögen K 3000 bei der Volks- 
bank zu hinterlegen. 

In der sodann vorgenommeneu Ergänzungs- 
wahl wurden in den Vorstand gewählt: Bernhard 
Liebeskind, Heinrich Zeisler, Aron Ber- 
wald, Daniel Sonnenschein, Julius Stro: 
mer, Adolf Dreher und Harry Frommer 
In das Revisionskomite wurden entsendet: J. 1). 
Pastor. 5. Pitzele und Heinrich Timberg. 

(Witwen- und Waisenfond). Sitzung 
R. Lewberger K 10.—, O. Federgrün anlässlich 
Verlobung seiner Tochter gesammelt vom Herrn 
Wilhelm Eilbaum K 18.—, Sitzung Matias Feuer 
K 10. , Markus Mantel, anlässlich der Verwäh- 
lung seiner Tochter K 13.- , Sitzung Josef Strom 
Tymbark K 10.—, RCB. 649 Arnold Haber K5.—, 
Joachim Hauser K 2.—, Samuel Mangel K 10. , 
RCB. 588 Adolf Hochberger K 5.—, RCB 662 
Salomon Rosner K 5.—, Sitzung Abr. Melzer, 
Wieliczka K 10.—. Josef Suesser K 5.—, Jonas 
Freund K 10.—, Wilhelm Eilbaum K 20.—, 
David Neumark K 5.—, Herman Manu K 5—, 
Adolf Dreher K 5—, Adolf Hochberger K 5.—, 
Hoiurich Rosenteld K 10.—, Moritz Hirsch 10.—, 
Sigmund Lóbel K 10.—, Moritz Vorzimmer K 
10.—, Sigmund Głleisner K 5.—, Baruch Frei- 
mann K 15.—, Salo Zimet K 2.—, Arnold 
Steiner K 25,—, Aleksander Rittermann K 25.—, 
Bernhard Liebeskind K 25.—, Wilhelm Landau 
K 25.—, Karl Rosthal K 10.—, Tobias Gross 
K 10. , Gabriel Margulies K 10.—, Jacob 
Grossberg K 5. —, Zuweisung aus dem Kassa- 
uberschusse 1909 K 550. 
Heute ausgewiesene Botrage 
Stand am 1. April 1910 


K 902.— 
„ 1200 .48 
zusammen K 12905.18 


Franzensbad. 


Dr. josef Zeitner 


ordiniert wie alljährlich Villa „Stadt Paris“. 
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6 Krakau, Sonntag 


WIEDENSKI BANK ZWIĄZKOWY 
FILIA W KRAKOWIE Rynek gł. Linia A-B 44. 


Kapitał akcyjny 130 milionów koron. —Fundusze rezerwowe 39 milionów koron. 


ŻA 


BEZ Ważne dia Pań! FZ: 


Świeży transport bluzek, halek i spodnic, 

jakoteż wszelkich towarów modnych 

poleca po cenach okazyjnych nowo 
otworzony magazyn 


Markusa Czoppa w Krakowie 


róg ul. Jagiellońskiej i Szewskiej. 


P. T. Cztenkorn Stow. udzielam 5". opustu | 


„LIMANOWA“. 


„HOTEL zum weissen ADLER“ 


Haus I-ten Ranges neu eingerichtet für die 
Herrn Reisenden. Elegante !’remdenzimmer, 
Vorzügliche Küche zu ganz mässigen Prei- 
sen und solide Bedienung. — Um, zahl- 
reichen Besuch bittet ergebenst 


Hotelier L. Holländer. ` 


ZEESNZEEESSAN 
Hoteliibernahme. 


Beehre mich hiemit den verehrten P. T. Ge- 
schäftsreisenden bekanntzugeben, dass ich das all- 
gemein bekannte bestrenommierteste im Zentrum 
der Stadt gut gelegene 


„HOTEL IMPERIAL“ in STANISLAU 


gepachtet und am 15. November 1909 iibernommen 
habe 

Ich beabsichtige selbes wie auch das in selbem 
Hause befindende und von mir gefiihrtes 


„CAFE IMPERIAL" 


auf solider Basis zu führen, wie auch ein wahrhaf 
tes Heim zu gestalten. — Schöne, reine, elegant 
möblierte mit Gasbeleuchtung ausgestattete 


34 Zimmer stehen zur Disposition. — Fahrgelegen- | 


heit bei jedem Zuge. — Für Herren Geschafts- 
reisende Vorzugspreise. Dies alles und meine 
langjährige Praxis ermuntern mich zahlreichen Be- 
such zu erwerben. 


Hochachtungsvo!! 


MORITZ ROSENMANN 


Pächter d. Hotel Imperial u. Cafetier. | 


HOTEL „IMPEIRAL“ 


Neusandez. 
tlaus allerersten Ranges, Sammelpunkt der 
P. T. Herren Geschäftsreisenden, Mässige 
Zimmerpreise. Cafe-Restaurant im Hause. 
Um zahlreichen Besuch bittet Hochachtungsvoll 
Telefon Kr. 59. R. Altschüler, Hotelierin. 


»DER REISENDE COURIER: 


Przyjmuje wkładki w rachunku bieżącym i na książeczki wkładkowe. WZ” 
Podatek rentowy opłaca bank z własnych funduszów. Kupno i sprzedaż LJ E 
papierów wartościowych. walut i dewiz. Udziela pożyczek wekslowych 
i na zastaw papierów. Przyjmuje walory w przechowanie. Wypłaca ku- 
pony i wylosowane efekta. Przyjmuje 

ustnych i pisemnych wskazówek w tym kierunku. 


wszelkie zlecenia 


RZESZÓW. 


„Hotel Bristol‘ 


Neu eingerichtetes und elegantes 

Hotel, Café-Restaurant im Hause 

Vorzügliche Küche. Rendezvous- 

platz der P. T. Greschäftsreisenden. 

Solide und aufmerksame Bedienung. 
Kulante Preise. 

Um zahlreichen Zuspruch bittet 


Der Hotelier, Cafć-Restaurantbesitzer 
DANIEL HELLINGER. 


Auf 


Grund des Reisendenkoupon- 
System gewähre 5 /, Rabatt. 


EEE ER | 
<< Im Di DS 
Karolina z Kennleriw Izraeli 


przyjmuje wszelkie roboty ręczne 
w zakres haftów wchodzące oraz u- 
dziela lekcyi haftów. 


| Kraków, ul. Starowiślna 29, Il. p. 
| 
NEULSANDEZ. 


HOTEL CENTRAL 


(im eigenen Hause: 


dem p. t. Herren Geschäftsreisenden bestens zu 
| empfehlen eleg. eingerichtete Zimmer, vorzügliche 
| Küche und Getränke zu billigen Preisen. Um zahl- 
reichen Zuspruch ersucht höflichst. 


Der Hotelier 
DAVID FÄRBER. 


Neu eröffnet, 


| Neu eröffnet. Borszczöw. 


| Solide und gute Bedienung. Schmackhafte Speisen 
Mässige Preise. Für Bequemlichkeit der P. T. Herren 
Reisenden wird bestens gesorgt Alterhand Zeitun- 
gen liegen auf. Um zahlreichen Besuch bittet. 

Hochachtungsvoll Josef Jäger. 


Den P. T. Mitgliedern gewähre 50/, Rabatt zu Gunsten des 
Witwen und Waisenfonds. 


giełdowe. Udziela 


ZePZEAPZEWGZZP=J 


Hotel und Restaurant Jäger. 
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SR 


Radautz 


HOTEL 
Haus I. Ranges 


Herren Reisenden 
Fremdenzimmer zu 


BRISTOL 


neu eingerichtet, für die 

bestgelegen Elegante 

mässiven Preisen. An- 

erkannt vorzügliche Küche. Den P. T. 

Vereinsmitgliedern 5" „ Rabatt auf Grund 
des Reisendencouponsystems. 

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst 


Der Hotelier Leon Baumgarten 


Sternberg & Rosenfeld 


Przemys! 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in sammtli- 
chen Sorten von Taschen-Tüchern. 


ALLEINVERKAUF 


für Galizien und Bukowina von englischen 
Batisttaschen-Tüchern mit Seidenglanz 
„Elsora“. 


w Karlsbadzie 1918. 


Ausgezeichnet mit goidener Medaille und Ehren- 


| 
| odznaczone złotym medalem i dyplom honorowym 
Diplom Karisbad 19. 8. 


moarz BECKMAN 
KRAKAU 


KRAKOW | 
ulica Krakowska L. 9. 


Krakauergasse Nr. 9. 


Ledergalanterie-, 


FABRYKA | 
przyborów do podróży Reiserequisiten- und 
itorh ceratowych |)  Markttaschen-Fahrik. 


„PROVIDENTIA” 


Allgemeine Versicherungs- Gesellschaft 


in WIEN 


Uebernimmt Versicherungen gegen Unfall, Haftpflicht aller Art, 
asserleitungsschäden etc. etc. zu vortheilhaften Bedingungen. 


Auskünfte werden bereitwilligst erteilt. 


REPRÄSENTANZEN FÜR GALIZIEN: 


errichtet von der k. k. priv. Oester. Credit-Anstalt für Handel 


u. Gewerbe u. der k. k. priv. allg. österr. Boden-Creditanstalt. 


CELLER RL LLR LL LLR LRR 


Lemberg, Koseiuszkogasse 8. 
Krakau, Annagasse 9. 


DER 
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biale i kolorowe 


dost. dw. król. 


Są hygieniczne, bo nosi się zawsze nowe, a 
chorób zakażnych 


JASŁO. 


GRAND HOTEL|HOTEL MISCHEL 


(im eigenen Hause, neben dem Bahnhof) 


empfiehit dem P. T. Keisepublikum seine modern 
und elegant eingerichtere Fremdenzimmer. sowie 
seine streng koschere und schmackhafte Küche bei 
solider, exacter Bedienung und müssigen Preisen 


Um zahlreichen Zuspruch bittet erg=bens: 
Ch. Engländer, Hotelier 


Eadlich 
haben die Herrn Reisende und Kauf- 
leute in KBóbrko wo zu logiren. Im 

Hotel 


GRUDER 


wurden neu schöne Gastzimmer errich- 
tet. und um Zuspruch wird ersucht, 
P. T Mitgliedern gewähre 5°. Rabat gegen Reisemarken. 


2 g en Najlepsze, najpraktyczniejsze i najtańsze (Sa 
JE er są 
hygieniczne 


koinierze, mankiety i półkoszułe l 


(U MEy i 


Są praktyczne, bo nosi się je dłużej, niż prane. 
Są tanie, bo kosztują tylko tyle ile pranie i prasowanie płóciennych. 
unika się pranie z obcą bieliznę i przenoszenia | i 


,| Są wygodne, eleganckie i niezbędne dla podróżnych, turystów, młodzieży szkolnej, pracowni- 
KT ków biurowych itd 


| | Do nabycia w Krakowie u firm : Porębski i Zimier, Rynek gł. 8. Elias Brandeis, Grodzka | | 

| | 61, Wilhelm Rickel, ul. Krakowska |. 14, Michael Wachtel. szpitalna 2 

Władysław Ciechulski. Teatralna |. 2, Herman Acht, Grodecka L 52. W Przemyśłu: Bernard 
Rose, Franciszkańska 9. W Bielsku: 


Zastępstwo na Galicyę: Szymon Loria, Kraków, ul. Sebastyana 20. 


w najświeższych tasonach CSI 


z fabryki 


EDLICH 


Marka handlowa. | | 
rumuńskiego ł saskiego. 


We Lwowie: | 


| 


Johan Prochaska, Hauptstrasse 1—3. 


DOLINA. 


(im eigenen Hause) 


empfiehlt sich den P. T. Geschaftsreisenden. 
Mitgliedern des Vereines Reisender Kaufleute Qa- 
liziens gewahre auf Grund des Reisendenkupon- 
Systems 5% Rabatt zu Gunsten des Witwen und 
Waisenfouds. 


Lwów — Lemberg 


Plac Maryacki 


« 
„Hotel de France 
najodpowiedniejszy dla p. t, podróżujących 
kupców 
Bestes Haus fur die Herren reisende 
Kaufleute. 


COHN & LIEBESKIND 
N Krakau, Stradom Nr. 13. 


Confection, Kinder-Anzüge, 


M 
A 
Schiirzen & Röcke. 


N 
TARNÓW 
GRAND HOTEL. 


Hotel ersten Ranges, im Zentrum der Stadt gel-gen, 
luftige Zimmer, schöner Speisesaal, mässige Preise, 
den Herren Geschaftsreisenden, Kaufleuten empfiehlt 
Sich bestens Hochachtungsvoll 


Leon Neuman. 


Engros-Lager 
in Wirk,- Nurnberger- und Galan- 
teriewaaren, Schuhe, Galoschen, 
Cravatten, Herren- u. Damenwasche. 


Neues Reisendenheim 


in JASŁO 


Kotel u. Restauration 


u 
im bokale vormals Pink 
BAHNGASSE neben Kreisgericht | 


empfiehlt den geehrten Herren Reisenden 
die bequemste Logis, hygienische u, rituelle 
Kiche und birgerliche Bedienung 


R. Polaner. ' 


Flachs & Hanispinnerei 
Krummau, Siidbóhmen 


emptiehlt ihre Fabrikate von feinen Bind- 
fäden, Patentzwirnen, Hanfschnüren, Spa- 
gaten, Packstricken u. Hanfschuhgarnen. 


Vertreter für Galizien: 
Heinrich Timberg 
KRAKAU 

JASNAGASSE Nr. 5. 


TARNOPOL 


w Restaurant Epstein X2 


Vorziigliche Kiiche und echtes Pilsner Bier 

vom Fass. Rendezvousplatz der P. T. Herren 

Geschäftsreisenden und Kaufleute. Mässige 

. Preise, Gewährt den P. T. Mitgliedern des 

Vereines auf Grund des Reise-Couponsystems 
39 Rabatt. 


| 
E 


bibułki w książeczkach „Pobudka“ 


wyrobu 


Mra W. Beldowskiego e Krakomwio 


są pierwszej jakości i nie sa wiicerynowane 
Wyrabiam je, by wyprzeć z naszego kraju 
tego rodzaju obce wyroby, jak: 
Club, le Delice i t. d. 
6 hal. 


Griffen. 
w cenach po 2, 4 i 
Do nabycia w trafkach, — Na 
żądanie wysyłam okazy darmo. 


bo bhb YTYTZYYTYYA 


PIERWSZA KRAJOWA FABRYKA 


KOLDER WATOWANYCH 


POD FIRMA 


SALOMONA RITTERMANA SYNOWIE 
W KRAKOWIE, UL. DIETLA 41 


wyrabia KOŁDRY MASZYNĄ lub RĘCZNIE 
WEDŁUG ŻYCZENIA. 


PRÓBKI MATERYAŁÓW. JEDWABIU LUB 
WEŁNY NA KOŁDRY, WYSYŁA SIĘ NA 
ŻYCZENIE ODWROTNĄ POCZTĄ FRANKO 


CENY FABRYCZNE. 


HOTEL 
w» und RESTAURATION "> 


Telephon 13702. M. GUTH Telephon 13702 
WIEN, Il., STEFANIESTRASSE 14. 


Bestrenommierte Küche und vorzügliche Getranke. 


Podhajce. 


Hotel Krakowski 


Neu renovirtes, modern und elegant ein- 
gerichtetes Hotel. Vorziigliche und streng 
koschere Küche. Solide und aufmerksame 
Bedienung. Massige Preise 5"/, Rabatt für 
den Witwen und Waisenfond. 
Um zahlreichen Zuspruch bittet 
Jakob Fuchs Hotelier 


B. KLAPWALD 


INTROLIGATOR i GALANTERYJNIK 


Kraków, Wolnica 8. 


wykonuje wszelkie roboty w zakres intro- 


ligatorstwa wchodzące. 


Neu-Sandez 


GRAND HOTEL. 


Hotel 1 Ranges, neu eróffnet, im Zen- 
trum der Stadt gelegen 20 luftige 
lichte Zimmer. schöner Speisesaal, mäs- 
sige Preise, den Herren Geschättsrei- 
senden & Kaufleuten empfiehlt sich 
bestens 

Hochachtend 


Natan Weiss. 


6 = Krakau. 


Sonntag 


Hotel-Restaurant 
Hotel Dependance & Variete 


ge BRISTOL #828 
Karola Ludwika 19-21. 
Hotel Savoy Sobieskiego 7 


ZA EIEN GUT 
Lemberg Lwów. 


WU, r 
“5 i Nowomiast 


Kraköw, Stradom 23 


SKŁAD STROJÓW DAMSKICH. 


Specyalność w koronkach, 
haftach i przyborach do krawieczyzny. 


Tarnopol. 
Restaurant Adler 


Restaurant ersten Range. streng 
rituelle Küche. Pilsner Pierii Alle 


w 
Y 


Den Vereinsmitgliedern vergüten wir gegen 
Vereinsmarken 5". Rabatt zu Gunsten des 
Witwen und Waisenfonds 


Um güt Zuspruch ersucht 


Grün å Flaschner 
Dritte Maigasse 39. 


Aleksander Fischhab |: 


FABRYKA PIECZĘCI 
RAUCZUKOWYCH| 
i DRUKARN DOMO.- | 
WYCH, oraz W'ELKI 
-KŁAD NUMER ATO- 
RÓW NAJNOWSZEJ 
ToP KONSTRUKCYI i SZYL- 
54. AIR DÓW EMALIOWANYCH 


A KRAKÓW 
= HA ULICA GRODZKA L. 50 
c k c. k. Sądu krajowego. 


Erste und älteste Krakauer 


Puea 


SELCHWAREN-FABRIK 


mit Dampfbetrieb 
GEGRÜNDET IM JAHRE 1872 


Hirsch Gronner’s Sohn 


BERNARD GRONNER 


KRAKAU 
Niederlage: Krakauerg 17. Fabrik: św. Katarzyna 4 
Telephon Nr. 782. 


Provinz -Aufträge werden promptest und 
sorgfaltigst effectuirt. 


»DER REISENDE COURTER 


1 Mai 1910 N 30. 


| DER WOHLFAHRTSVER] WOHLFAHRTSVERETN 


Kaufleute Galiziens zu Krakau 


Hohe von der Anzahl 


3000 Mity nediern 


betrag, dessen 
Stande von 


der Mitglieder 
bekommt die 


abhangt, z. b. 


Witwe bezew. die Hinterbiienenen 


sotort R 6000 ausbezahlt 


Die Wersicherung 
derman, ır für 


Einzalune 


ja SO 


erfordert 


ist mit nur sehr geringen Kosten 
Unpemittelte zugänglich. indem dieselbe 
Als Mitglied kann jede männliche, 


verbunden und fur Je- 
nur eine einmalige 
eigenberechtigte Person 


ohne Rücksicht auf Stand und Beschäftigung heitreten. sofern dieselbe das Alter 


vor 50 Jahren nicht überschritten hat. 


Anmeldungen denen KZ. im 
Beitritts X Jahresgebühr und K 6 


also K 15 — boezęw 15 


Vereinskanzlel: 


Alier won 45 =50 


beizufügen sind, 


reisender 
gewährt bei Ableben seiner Mitglieder den Hinterbliebenen einen Unterstutzungs- 
bei einem 
i 


Jabren N (2. fur 


fur 3 vorauszuzalende Sterbefälle, zusammen 


übernimmt der Ausschuss. 


krakau, Dietelszasse Nr. 75. 


Nowo otw OLZONV 


| 
„Hotel Adlera" |= 


w Tarnopolu, ul. 3-go Maja 


poleca się P. T. Publiczności. 


urządzone, 
wodociągi, 


Pokoje modnie z komfortem 
oświetlenie elektryczne, łazienki, 
telefon etc 


Restaurucva. Frvzver w hotelu. 


Lemberg. 


- HOTEL u. RESTAURANT ~- 


S. A. Rosenthal 
Telephon Nr. 1314. 


ul. Rzeznicka. (Zentrum der Stadt. 


auf Grund des Reisekupons-Systens ge 
währe ich den P. T. Veremsmitgliederr 


5, Rabatt zu Gunsten des Witwen 


Hotel we własnym zarządzie Ignacego | 
Adlera, mag. farm., właściciela drogueryi. und Waisentonds. 
Nawet naiwybredniejszych smakoszy potrafią zadowolić 
u, FRAMOS ae 
cyzaretowe „Nalvesol* 


Bibułka zrobiona jest z najdelikatniejszych włókien liści ınorwowych, więc nic dziwnego, że pali się 


lekko i równo, 


„Wata Salivesöol“ 


zo: Każdy palący tytoń, 


a dym jest !agodny i chłodny. Własność te podwyższa jeszcze umieszczona w ustniku 
nadaje się do tytoni lekkich. mniej do średniego mo 
enych — wskutek czego nader delikatnego włókna ro- 
chcąc uniknąć zatrucia nikotyną. powinien palić tylko 


w cygarniczkach 


szkłannych z watą , Salvesol' . 
Oryginalny pakiecik „Waty Salvesol“ wystarcza na 200 do 300 papierosów lub cygar. 
1000 sztuk tutek „Framos* 3 K — 10 S<ygarniczek 1 K 20 hal. Pakiecik waty „Salvesol* 30 lub 60 hal. 


Zakłna przemysłowy wyrobów papierowych „Noris“ 


Mr. W. Bełdowski, Kraków. 


er Szkodliwość nikotyny usunieta! ma 


WP Mr W. Bełdowski w Krakowie. 
Z przyjemnością donoszę WPanu 
że od czasu, jak używam Pańskiej waty 


„Salvesol‘ w cygarniczkach szklanych. 
nie -doznaje przykrych objawów. które 
mi dokuczały skutkiem pałenia tytoniu. 
W óbec tego upraszam o nadesłanie 
mi za pobraniem pocztowem i t. d. 
Lwów, 2 maja 1903. 
Z wysokiem poważaniem 
Prof. Dr. Antoni Mars 


1 Pakiecik waty „Salvesol“ 

10 Cygarniczek szklannych 1 kor. 20 hal. 

Wyroby te poleca: Zakład przemysłowy wyrobów papie- 
rowych „Noris“. 


O dobroci i doniostem znaczeniu preparatu »Salvesol» świa 
dczą najlepiej rozpowszechnione 
Tutki cygaretowe ze „DSalvesolem* 


Oryginalny pakiecik »Waty Salvesol» wystarcza na 200 — 40 
papierosów lub cygara 
1100 tutek „Salvesolem“ K 2.80. 


30 lub 60 hal. 


Mr. W. Beldowski, Kraków. 5. 


© ; a Dom towarowy <A 
SCHACHNE LANDAU 


w Krakowie, Stradom L. 15. 


i Bogaty wybór wszelkich towarów bławatnych, materyi weł- 
nianych, jedwabnych, chodników i dywanów. 


Ceny stałe. 


Wydawca i odpowiedzialny redaktor: Salomon Michał Zimmet. 


Drukiem S. L. Dentschera w Podgórzu. 


